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möchten leiben/ theilö wegen bett Sluötagen. ©emungeack
wirb eine Sruppe nur burch ben ©ienfl im gelbe/ unb nicht

burch ben bloßen etcrjir- ober Sritlmechaniömuö/ jur brauchbaren

geftempett.

Berti/ bett 11. 3uli 1847.

•Brurtaev, Kommanbant.

$>a$ ©efcc&t »pit &imton, am 23. fftovembev
1849.

Slrtifet in betttfchen Seituugen/ welche in wahren Schmähungen

fich über baS Berhalten ber Schweijer SRitijett/ vor»

jügtich im ©efecht bei ©iötifon, ergehen/ unb welche mit
abftchtlichen entftetlungen potlgepropft ftnb, perantaffen ben

Berfaffer, eine getreue ©efchichtöerjähtuttg biefeö ©efechtö

ju geben.

Stacbbem am 23. Stovember SRorgettö bk ©iviftott Siegter
mit 2 Brigaben, egloff unb König, bie «Jteuß in ber

Stäbe von Sinö auf 2 mit SchneUigfeit unb Bräcifton ge-

fd)lagetten Bontonöbrüden kmcrfftetligt hatte, rüdte bie

Brigabe egloff, welche auf ber unteren Brücfe übergefefct,

auf ber Straße gegen ©iötifon bem rechten «Jteußttfer

entlang, vor, wäbrenb bk Brigabe König, bk obere '/iStunbe
von ber untern entfernte Brüde benuknb, hinter ihr weg

kfitirte, um auf bem «Rotenberg ben unfett glügel ju bitben;
gebedt bti biefetn Uebergattg burch baS einfache Borgehett

ber Brigabe egloff.
©ie Brigabe egloff, welche faft allein inö ©efecht fam,

ben« pon ber Brigabe König waren eö nur 2 Bataillone,
beftunb auö:
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mochten leiden, theils wegen den Auslagen. Demungeacht

wird eine Truppe nur durch den Dienst im Felde, und nicht

durch den bloßen Excrzir- oder TrillmechanismuS, zur brauchbaren

gestempelt.

Bern, den tt. Juli 1847.

Brugger, Kommandant.

Das Gefecht von Gislikon, am SS. November

Artikel in deutfchen Zeitungen, welche in wahren Schmähungen

stch über das Verhalten der Schweizer Milizen,
vorzüglich im Gefecht bei Gislikon, ergehen, und welche mit
absichtlichen Entstellungen vollgepropft sind, veranlassen den

Verfasser, eine getreue Gefchichtöerzählung diefes Gefechts

zu geben.

Nachdem am 23. November Morgens die Division Ziegler
mit 2 Brigaden, E g lo ff und König, die Neuß in der

Nähe von SinS auf 2 mit Schnelligkeit nnd Präcision
geschlagenen Pontonsbrücken bewerkstelligt hatte, rückte die

Brigade Eglofs, welche auf der unteren Brücke übergefetzt,

auf der Straße gegen Giölikon dem rechten Reußnfcr
entlang, vor, während die Brigade König, die obere '/«Stunde

von der untern entfernte Brücke benutzend, hinter ihr weg

defilirte, um auf dem Rotenberg den linken Flügel zu bilden;
gedeckt bei diefem Uebergang durch das einfache Vorgehen

der Brigade Eglofs.

Die Brigade Eglofs, welche fast allein ins Gefecht kam,

den« von der Brigade König waren es nur 2 Bataillone,
bestund auö:
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einer Sburgauer ©cbarffcbüknfompagme, Hfluptmatm
Kreiö, einer Sürcher ©d)arffd)üknfomp., Hattptm. Bleuler.

3 Bataillonen Süricher/ unter ben Kommanbatttett Bettj/
©iuöberg uttb Sttppittger.

1 Bataitlott Slargauer/ unter Hättöler.
1 fed)öpfünbcr Batterie, ©otothurtter/ Hauptmann Stuft.
1 jmölfpfüttber Haubiknbatterie/ Berner/ H<wktn. SRott-

1 jtvötfpfünber ^»aupi^envatterie, Süricher/ HMkmatttt
©chtveijer.

©iefe 3 Batterien fommattbirte «JRajor SRattuel/ 1 Komp.

Kapalterie Süricher/ Hauptmann Hattbarbt.

Sur eriten Slufttelttmg fah ftcb bk Brigabe 800—1000

©djrttte por bem ©orfe Honait genöthigt/ weil auf bem (in-
fett gtügel ftd) baS ©efecht bereitö cngagirte/ um bie febr

gut hinter bem ©aume eineö Walbeö poftirten feindlichen

©cbarffcbüftett ju vertreiben, ©aö ©eplättfel war fehr
lebhaft/ unb bauerte ungefähr eine ©tttnbe. Slttf kibett Seiten

gab eö jicmlid) Bteffirte/ befottberö auf ber ttnferigett/
weit bett Schüben nur einige Bäume jur ©ecfttng bienten.

©ie Seute ftunben trol? beö Kugetregenö gut im geuer/ wäbrenb

baö alö soutiens babtnter haltenbe Bataillon Süricher

(gäft) Brig. König/ gleichfallö bem geuer atiögefel^/ biefe

fchwicrige Sage ber Utttbätigfeit mit ©leichmtttb ertrug, ©ie
Bfänfter befchoffett ftd) immer auf eine Entfernung von 200
©dritten.

©er ©ivif. Sieglet-/ tin gcfdjicfter unb fattbfütiger
Öfftjier/ befahl alibatb bk Borrücfttttg gegen Honatt, gegen

wetcheö ttnfere Slrtiüerie einige Schüffe mit ben geinben ge-

wecbfett, benfelbcn aber halb jur «Jtättmitng gejwungen hatte.

«Olit bem rechten glüget in Honau angelangt, fcbwteg

auch baö ©eptänfet auf ttnferem littfen, mii, wk eö fcbtett,

ber geinb ftd) itt bie vorher beftimmte Bofttion pon ©iötifon
jurüdgejogett hatte.
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Einer Thurgauer Scharfschützenkompagnie, Hauptmann
Kreis, einer Zürcher Scharsschützenkomp., Hauptm. Bleuler.

3 Bataillonen Züricher, unter den Kommandanten Benz,
Ginsberg und Zuppiuger.

1 Bataillon Aargauer, unter Hausler.
1 scchSpfündcr Batterie, Solothurncr, Hauptmann Rust.
1 zwölfpfünder Haubitzenbatterie, Berner, Hauptm. Moll.
1 zwolfpfünder Haubitzenbatterie, Züricher, Hauptmann

Schweizer.

Diefe 3 Batterien kommandirte Major Manuel, 1 Komp.

Kavallerie Züricher, Hauptmann Hanhardt.

Zur ersten Aufstellung fah stch die Brigade 800—100«

Schritte vor dem Dorfe Hönau genöthigt, weil auf dem lin-
ken Flügel stch das Gefecht bereits cngagirte, um die fehr

gut hinter dem Saume eines Wäldes postirteu feindlichen

Scharffchützen zn vertreiben. Das Geplänkel war fehr leb,

haft, und dauerte ungefähr eine Stunde. Auf Heiden Seiten

gab eS ziemlich Blessirte, besonders auf der unferigen,
weil den Schützen nur einige Bäume zur Deckung dienten.

Die Leute stunden trotz des Kugelregens gut im Feuer, während

das alS soulien« dahinter haltende Bataillon Züricher

(Fäst) Brig. König, gleichfalls dcm Feuer ausgesetzt, diefe

schwierige Lagc dcr Unthätigkeit mit Gleichmuth ertrug. Die
Plänkler beschossen stch immer auf eine Entfernung von 2v«
Schritten.

Der Divif. Ziegler, ein geschickter und kaltblütiger
Offizier, befahl alsbald die Vorrückung gegen Hönau, gegen

welches unsere Artillerie einige Schüsse mit den Feinden
gewechselt, denselben aber bald zur Räumung gezwungen hatte.

Mit dem rechten Flügel in Hönau angelangt, schwieg

auch daS Geplänkel auf unferem linkcn, wcil, wic cs fchicn,
der Feind stch in die vorher bestimmte Posttion von GiSlikon
zurückgezogen hatte.
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eömag 12/j. ober 1 Uhr gewefen fein, alö uttfere vorauö-
gehenbe Btänfterlinie von einem altgemeinen geuer empfangen

würbe.

©er geittb war faft ttnftchtbar, inbettt er feine Srup-
pett hittter bk $Qbt, bie ihm alö Bofttiott biettte, jurüdge-
jogett hatte, uttb bk fonftige Befcbaffenktt beö Serrainö pon

feinem rechten biö ju bem fittfen glügel, alfo pon ber Krone
ober bem SRitden beö SRotenbergeö bis an baS rechte «Reuß-

ufer/ überall eine gebedte Slufttelluttg erlaubte.

er hatte uttfere Sirailfettrö biö auf 100 Sdjritte heran-

taufen taffen/ unb in biefer etttferttttng biö auf höchftettö 250

©chritte fanb baS nunmehrige ©efed)t ftatt. ©obatb baS

geuer anfteng / eilte ökrft egloff/ ein tapferer ©egen wo

ihn bk %ant anrührt, fogletcb vor/ unb brachte bie fecböpfün-

ber Batterie itebjt 2 Bataillonen mit.
©ie fechöpfünber Batterie probte in ber Siraillierlittie

ab, ungeachtet beö Kleingewehr- unb Kanonenfeuerö/ teijtereö

von ber ©iölifonfchattje her (6—700 ©chritte). Hinter bie

Batterie würbe/ burd) bk Slbfcbüffigfeit beö Bobettö einigermaßen

gebedt/ baS halbe Bataillon Häuöfer ptaeirt/ neben

biefem baS Slppcnjctlcr/ beibe itt Somp. Kolonne. Weiter linfö
in gleicher Sittie baS anbere halbe Bataillon Häuöler.

31« biefe Sinie anfebtießenb formirte ftd) baö Bataiaott
gäft/ unb fofort bk Brigabe König, jebod) größtentheilö ju-
rüdgejogen unb aiS SReferve beftimmt. Hier oben hielt ber

©tvtftottair felbfl. ©tetö bem biefften Kttgetregen auöge-

fe^t/ flunb er/ baS gernrobr benuknb/ in unnachahmlicher

«Ruhe baS ©efecht leitettb.

©aö rafcfje energifebe Borfchreiten beö erften Sreffenö

möchte von SRandjem getabelt werben; allein, eitteötbeilö

waren bk erften Bataillone ber Siraitlcurlittie im Sloanciren

fchon etmaö ju nahe gefommen/ weit biefe ein wenig ängft-

lid) vorgieng unb bk jungen Sruppett im geuer wieber tin
paar bunbert Schritte jurüdjuführctt, nicht wohl angegangen

wäre; anberntbeitö aber tag gerabe in biefem Berfabrett bie
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Es mag iL/? odcr 1 Uhr gcwcsen fein,, alö unscre voraus-
gcheude Plänklcrlinie von eincm allgcmcincn Fcuer empfangen

wurde.

Der Feind war fast unstchrbar/ indem er feine Truppen

hinter die Höhe/ die ihm alö Posttion diente/ zurückgezogen

hatte/ und die fonstige Beschaffenheit deö Terrains von

feinem rechten bis zu dem linken Flügel/ alfo von der Krone
oder dem Rücken des Notenbergeö bis an das rechte Rcuß-
ufer, überall eine gedeckte Aufstellung erlaubte.

Er hatte uufere Tirailleurs bis auf 100 Schritte heran-

laufen lassen/ nnd in diefer Entfernung biö auf höchstens 250

Schritte fand das nunmehrige Gefecht statt. Sobald das

Feuer anstcng/ eilte Oberst Egloff/ ein tapferer Degen wo

ihn die Haut anrührt/ sogleich vor/ und brachte die fechöpfün-

der Batterie nebst 2 Bataillonen mit.
Die fechöpfündcr Battcric protzte in der Tiraillierlinie

ab/ ungeachtet des Kleingcwehr- nnd Kanonenfeuers/ letzteres

von der Gislikonfchanze her (6—700 Schritte). Hinter die

Batterie wurde/ durch die Abschüssigkeit dcö BodenS einigermaßen

gedeckt/ daö halbc Bataillon Häuöler placirt/ neben

diesem das Appenzcllcr/ beide in Comp. Kolonne. Weiter links
in gleicher Linie das andere halbe Bataillon Häuöler.

An diese Linie anschließend formine sich das Bataillon
Fäsi/ und fofort die Brigade König/ jcdoch größtentheilS zu-
rückgezogen und als Reserve bestimmt. Hier oben hielt der

Divistonair selbst. StetS dem dicksten Kugelregen ausgesetzt/

stund er/ daS Fernrohr benutzend/ in unnachahmlicher

Ruhe daö Gefecht leitend.

DaS rafche energifche Vorfchreiten deö erstcn Trcffcnö

möchte von Manchem getadelt werden; allein/ cincstheilS

waren die erstcn Bataillone der Tiraillcurlinie im Avanciren
fchon etwas zu nahe gekommen/ weil diese ein wenig ängstlich

vorgieng und die juugen Truppen im Feuer wieder ein

paar hundert Schritte zurückzuführen / nicht wohl angegangen

wäre; anderntheils aber lag gerade in diefem Verfahren die



— 41 —

furje ©auer beö ©efcchteö; betttt ber gcittb fab fid) baburcb

genötbigt/ fein erfteö Sreffett eben fobalb ju engagiren.

3n eittem einteitenbett/ Piellcicht ftüttbigen Siraitleurge-
fechte würbe unfer erfteö Sreffett mitgelitten haben, wäbrenb

bk Bofttion beö geittbcö/ baö feinige bagegen fcbü&enb/ unö

bett größeren Bertuit an Seitten perurfacht haben müßte.

©leid) burd) btn warmen empfang/ ben ber geinb auö

feiner gebedten Stellung unferer Siraillierlinie bereitete/

lagerte ftd) ein foteb bider Stauch über bie feinbliche Slufftel-

luttg/ ba^ fowoht Slrtillerie alö Infanterie fein anbereö Sief-
objeft mehr fanbtn, atö baS beö Btik'ö.

©ie Batterie «Ruft btfd)o$ anfänglich auf 600—700

Schritte bk feittbtiche Batterie/ welche in ober vielmehr an
ber ©iöltfoner Batterie (Bruflwehr für Slrtillerie) flttnb. ©ie
©töltfoiter Batterien waren ttrfprüttglicb bloö jur Befirei-
ebung beö jenfeitigett Uferö unb jurBerbinbcruttg eitteö Ueber-

gangö von ©ietmpl her beftimmt. ©ttrd) unfern Uebergang

weiter unterhalb bti Sinö würben fte aber in bk rechte gtanfe
genommen/ wohin fte bfoö furje glanfettwebren richteten, ik,
im Kampf gegen unfern Sittgriff auf ©iötifon/ ber Slrtillerie

wettig Schuf} gewähre« fonttte«. Stebenbei fei bemerft/ baß

ber Brüdenfopf pon ©iölifott/ fowie überhaupt ber ©roß»

theit ber Berfchanjttngen beö geinbeö fehr gut angelegt unb

fleißig gebaut war. ©aß bie Batterie gut gefchoffen/ bewähren

bk etwa 20 Kttgelfchüffe / welche bie innere Bruflwehr«
böfebung ber gegen ©ietmpl gewenbeten 'Sau erhalten bat.

Stach furjer Seit begann jebod) bte Batterie Stuft mit
Kartätfcktt itt bie feittbtid)e Snfattterie ju feuern/ beffen vor»

bere Sittie höchftenö 250 Schritte entfernt war. 3n biefer
Slrbeit begriffen/ erhielt SRufl einige harte Sdjüffe. So
töbtete unb perwunbete eine Kugel 3 Bferbe unb 3 «Otattn

einer Befpantutng, ein Wad)tmeifler würbe burch eine ©ra-
nate auf bk Bruft getroffen unb jerfchmettert, einem Kanonier

würbe ber Slrm am eilenbogeu abgeriffett/ mehrere burd)
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kurze Dauer deö Gefechtes; denn dcr Fciud fah sich dadurch

genöthigt/ fcin erstes Treffe» eben fobald zu engagiren,

Iu einem einleitenden/ vielleicht stündigcn Tirailleurge-
fechte würde unfer erstes Treffen mitgelitten haben/ während
die Position des Feindes/ das fcinige dagegen schützend/ unö

den größeren Verlust an Lenten verursacht habcu müßte.

Gleich durch dcn warmcn Empfang / den dcr Fcind aus

feiner gedeckten Stellung unserer Tiraillierlinie bereitete/ la.
gcrte sich ein solch dicker Rauch über die feindliche Aufstel.

lung/ daß fowohl Artillerie als Infanterie kein anderes Ziel,
objekt mchr fanden/ alö das deS Blitzes.

Die Batterie Rust befchoß anfänglich auf 600—700

Schritte die feindliche Batterie/ welche in oder vielmehr an
der Gislikoner Batterie (Brustwehr für Artillerie) stund. Die
GiSlikoncr Battcricn warcn ursprünglich blos zur Bestrei.
chung des jenseitigen Ufers nnd zur Verhinderung cincS Ueber,

gangs von Dictwyl her bestimmt. Durch unfern Uebergang

weiter unterhalb bei Sins wurden ste aber in die rechte Flanke

genommen/ wohin ste blos kurze Flankemvehren richteten/ die/

im Kampf gegen unfern Angriff auf Gislikon / der Artillerie
wenig Schutz gewähren konnten. Nebenbei fei bemerkt/ daß

der Brückenkopf von Gislikon / sowie überhaupt der Groß,
theil der Verschanzungen dcö Feindes sehr gut angelegt und

steißig gebaut war. Daß die Batterie gut geschossen/ bewäh.

ren die etwa 20 Kugelschüsse/ welche die innere Brustwehr,
böschung dcr gegcn Dictwyl gewendeten Facc erhalten hat.

Nach kurzer Zeit begann jedoch die Batterie Rust mit
Kartätschen in die feindliche Infanterie zu feuern/ dessen vor.
dere Linie höchstens 250 Schritte entfernt war. In diefer

Arbeit begriffen/ erhielt Rust einige harte Schüsse. So
tödtete und verwundete eine Kugel 3 Pferde und 3 Mann
einer Bespannung/ ein Wachtmeister wurde durch eine Gr«,
nate auf die Brust getroffen und zerschmettert/ einem Kano.
nier wurde der Arm am Ellenbogen abgerissen/ mehrere durch
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gtintettfugeltt bteffirt/ welche ükrbieß itt SRettge an bett SRob-

rett aßprattten.
20 SRinutett mag bk Batterie auf biefe Weife int geuer

auögebatten habe«/ was gewiß Sob verbient. ©och wirfte
natürlich ihr enblidjeö Slbfabrctt itt witbetn ©atopp jwifchen
ben beiben Bataillonen Häuöter unb Slppenjctt burch um fo

nachtheitiger auf biefe 3nfanterie/ alö bamit auf unferer Seite
ber Kanottenbottner gattj aufhörte.

©aö Slppettjeller Bataillon/ wefcheö bk ganje Seit über

in Utttbätigfeit bem feinblichett Kugelregen auögefefst gewefen,

fleug an ju wanftn, unb ftd) tro$ Sureben beö Brigabierö
über bie ^'ibt hinab ju bebanbirett/ bagegen brachte matt
US halbe Bataillon Häuöter notbbürfttg jum ©eptoiren unb

jum Beginne beö «Rottenfeuerö.

Unfer ganjeö erfteö Sreffett war jiemlich erfchüttert/ benn

auch baS jweite Bataillon Häuöter, littfö vom Slppettjeller
Bataillon/ mußte burd) btn SRajor Scborer jur Stube gerufen
werben, ©erfetbe ließ ftch bk gähne bringen/ pflaujte fte
neben ftd) tttbte erbe/uttb rief feinen Seutenju: „Sdjweijer,
wißt ihr/ was ©aö bebeutet." Slugettblidticb trat bk
hefte Haftung ein.

Sluö Sltlem ift erftchtlich, ba^ ein entfcbeibettber SRoment

im ©efechte eingetreten wav, btn jebocb ber geinb nicht er-

fannt bat, obwohl ihm baö ptöktcbe Slufhören beö Kanonen-
bonnerö ein gittgerjeig hätte fein fottcn.

egloff bagegen/ burch fein Beifpiet unb feine «Ruhe im

heftigften geuer poranteud)tettb/ erfanttte feine Sage genau.
Um nicht überrattnt ju werben/ ließ er bem jweiteu Sreffett
ben Befeht jum Borrüdett bringen.

©aö Bataillon ©ittöberg/ wetcheö bett ättßerften rechten

glüget bitbete/ unb bei feinem anfänglichen Slvaneiren von ber

©iölifoner Scbanje her einige Katätfchenfchüffe in'ö ©eftd)t
befommett/ ftd) beöwegen itt ber Höhe beö jweiten Sref-
fenö placirt hatte/ rüdte nun eitettbett @d)ritteö itt Btotottö-
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Flintenkugeln blessirt, welche überdieß in Menge an den Roy-
ren abprallten.

20 Minuten mag die Batterie auf diefe Weife im Fcuer
ausgehalten haben, was gewiß Lob verdient. Doch wirkte
natürlich ihr endliches Abfahren in wildem Galopp zwischen
den beiden Bataillonen Häusler und Appenzell dnrch um fo

nachtheiliger auf diefe Infanterie, als damit auf unferer Seite
der Kanonendonner ganz aufhörte.

Das Appenzeller Bataillon, welches die ganze Zeit über

in Unthätigkeit dem feindlichen Kugelregen ausgesetzt gewefen,

sieng an zu wanken, und sich trotz Zureden des Brigadiers
über die Höhe hinab zu debandircn, dagegen brachte man
daö halbe Bataillon HäuSler nothdiirftig zum Deploiren und

zum Beginne des Rottenfcuers.
Unfer ganzes erstes Treffen war ziemlich erschüttert, denn

auch das zweite Bataillon Häusler, links vom Appenzeller
Bataillon, mußte durch den Major Schorcr zur Ruhe gerufen
werden. Derfelbe ließ sich die Fahne bringen, pflanzte sie ne-
ben sich indie Erde,und rieffeinen Leuten zu: „Schweizer,
wißt ihr, was Das bedeutet." Augenblicklich trat die

beste Haltung ein.

Aus Allem ist ersichtlich, daß ein entscheidender Moment
im Gefechte eingetreten war, den jedoch der Feind nicht
erkannt hat, obwohl ihm das plötzliche Aufhören deö Kanonendonners

ein Fingerzeig hätte fein sollen.

Egloff dagegen, durch fein Beispiel und seine Ruhe im
heftigsten Feuer voranleuchtend, erkannte seine Lage genau.
Um nicht überrannt zu werden, ließ er dem zweiten Treffen
den Befehl zum Vorrücken bringen.

Das Bataillon Ginsberg, welches den äußersten rechten

Flügel bildete, und bei feinem anfänglichen Avancircn von dcr

Gislikoncr Schanze her einige Katätfchenfchüsse in'S Gesicht

bekommen, sich deswegen in der Höhe des zweiten Treffens

placirt hatte, rückte nun eilenden Schrittes in Plotons-
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fotonnen auf bett Btafc beö Slppettjeller Bataitlonö/ biefeö
(entere hatte ftch einige bunbert ©chritte jurüd in einer Serain-
fafte wieber gefammelt unb fchfoß ftd) nun bem Borrüden
beö Batatltonö ©inöbergö an.

©ie in Kolonne ju eittö auf einem Wege littfö ber ©iö-
lifotter Straße haltenbe Slrtillerie unter bem «SRajor «ölanuel

(jwötfpfünber Haubiknbatterte SRolt unb viernnbjwanjigpfünber
Batterie) fuhr im ©alopp eine ffeine erböbung hinauf; bk
etwa 200 ©chritte hinter unb etwaö linfö beö $la$tS ftd)

btianb, welchen Stuft porher inne gehabt/ unb begann/ bk
8 ©efchük möglichft nahe jufammengebrättgt/ unvcrjüglid)
baö geuer. Su gleicher Seit avancivtt, ebenfallö in Btotonö-
folonnen/ baö Bataillon Bettj littfö an bett nun fchon bon»

ttemben Batterien vorbei gegen bie feinbtiche Slufflellung.
©iefeö plöktcbe unb gleichseitige Sluftreten entfchieb.

©er geinb/ gewaltig fartätfcht, unb pom erfd)eitten ber

beiben Bataillone Bettj unb ©inökrg/ bereit Samkurö ben

©turmmarfd) fchtugen, beunruhigt/ wartete bett Singriff feiner

portkilbaften Bofttion nicht ab, fonbern ftettte alöbatb

fein geuer tin, unb perließ ©telluttg unb Berfchanjungen.
Wie bk einleitung beö ©efechteö, fo fiel atfo auch ber

britte SRoment/ b. i. ber ©turnt ber feinbtichen Bvfttion
hinweg/ in welchem/ hätte ber geinb ihn erwartet/ jebcnfatlö

unfer Berluft fehr potenjirt worben wäre, ba er ftcherlich

im erflett Slttrennen nicht gelungen fein würbe, ettblich trat
auch »od) ber lefcte Slft/ bte Berfotgung beö geinbeö/ bk
eigentliche ernte beö Siegerö, nicht tin, wojtt bie Steiter-
fompagnie Hanharbt/ gut beritten unb ttd, auönehmenb

geeignet gewefen wäre/ wie ftd) überbieß baS Serraitt vorwärtö
Stoth hinlänglich öffnet/ um eine 3«gb jujulaffen. Sllleitt eö

gefdhah bieö nicht, auö weifer Borberberecbnuttg unfereö ©i-
viftonärö/ ber bett Willen beö ©eneratö ianntt, uttb ebett fo

woht wußte, welche golgctt eitt einbringen mit flürmenber

gaufl itt Sujertt haben müßte/ alö er wußte/ ba^ ber geinb
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kolonnen auf den Platz des Appenzeller Bataillons/ diefeö letz,

tere hatte sich einige hundert Schritte zurück in einer Terai».
falte wieder gesammelt und fchloß sich nuu dem Vorrücken
des Bataillons Ginsbergs an.

Die in Kolonne zn einS auf einem Wege linkö der Giö.
likoner Straße haltende Artillerie unter dem Major Manuel
(zwolfpfünder Haubitzenbatterie Moll und viernndzwanzigpfiinder
Batterie) fuhr im Galopp eine kleine Erhöhung hinauf; die

etwa 200 Schritte hinter und etwas linkö deö Platzes sich

befand, welchen Rust vorher innc gehabt, und begann, die

8 Gefchütze möglichst nahe zufammengedrängt, unverzüglich
das Feuer. Zu gleicher Zeit avancirte, ebenfalls in Plotons.
kolonnen, das Bataillon Benz links an den nun fchon don.

nernden Batterien vorbei gegen die feindliche Aufstellung.

Diefes plötzliche und gleichzeitige Auftreten entschied.

Der Feind, gewaltig kartätscht, und vom Erscheinen der

beiden Bataillone Benz und Ginsberg, deren Tambours den

Sturmmarsch schlugen, beunruhigt, wartete den Angriff sei.

ner vortheilhaften Posttion nicht ab, fonder» stellte alsbald

fein Feuer ein, und verließ Stellung und Verfchanzungen.
Wie die Einleitung des Gefechtes, fo fiel alfo auch der

dritte Moment, d. i. dcr Sturm dcr fcindlichcn Position hin.
weg, in welchem, hätte dcr Fcind ihn crwartct, jedenfalls

unfer Verlust fehr potenzirt worden wäre, da er sicherlich

im ersteu Anrennen nicht gelungen fein würde. Endlich trat
auch uoch der letzte Akt, die Verfolgung deS Feindes, die

eigentliche Ernte dcS Siegers, nicht ein, wozn die Reiter,
kompagnie Hanhardt, gut beritten und keck, ausnehmend ge.

eignet gewesen wäre, wie stch überdieß daö Terrain vorwärts
Roth hinlänglich öffnet, um eiüe Jagd zuzulassen. Allein eö

geschah dieS nicht, auö weifer Vorherberechnung unseres Di.
visionärs, der den Willen des Generals kannte, und eben so

wohl wußte, welche Folgen ein Eindringen mit stürmender

Faust in Luzern haben müßte, als cr wußte, daß der Feind
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morgen ein jweiteö Steffen ju tiefem um fo weniger int

Stanb fein Unntt, alö bie anbern ©iviftonen Od) Unb tin,
Burfbarb/ ©ottaf}/ ©mür ftd) vor Sujern bann bie

Hanb reidbenb/ einen vereinjeltett ©toß ttad) einer ©ivifton
ober irgenb Wiberftanb gegen eine fotdje nicht mehr erwarten

ließen.

©er erfolg bewährte bie Stichtigfeit ber Slttnabme.

3m Bertauf biefer erjählung wirb bereitö ber Sefer
einen Sbeit ber ©rünbe erfannt haben, welche ben fteinen Ber-
lufl bebingten. Hieju fam ttod) ein fchifanöfeö/ Sirailteurö
unb SRaffen fehr leicht bedenbeö Serraitt/ eitt oft unburcbbrtng-
Ud)tv, baS Siel unmöglich machenber Stauch/ unb wk bti
alle« jungen Sruppen/ ber große gehler/ ju hoch attjufchla-
gen unb ju eilig ju fdneßett.

Unfer Bertuft ober Pietmehr ber im erftett Sreffett bat«

tenben Slbtbeitungen/ baS waren eine Batterie unb vier
Bataillone/ betrug 37 Sobte unb 90—100 Bleffirte in ber Seit
von jwei Stunben.

©er getnb, welcher nach ber Slngabe beö SRajorö
Schuhmacher/ Slbjutantett beö ©iviftonärö Slbpberg/ jwifchett 5—6000
SRann nebft 8 Biecett im ©efechte hatte, perlor mittbeflettö
baS ©oppette/ wie genaue erforfebung eö ergab.

Stun noch eittigeö über bett ©ottberbunb/ beffett Kräfte
unb Berbaltett in itrategifd)er Bejiebung:

©er ©onberbunb war itt jwei ©iviftonen eingetheilt; bie

erfte/ im ©roßtheif auö Sujernem beftehenb/ jäbtte 13

Bataillone unb 6 ©cbarffcbüfjenfompagniett; bk jweite, aus bett

ffeinem Kantonen formirt/ ebettfallö 13 Bataillone unb 6

©cbatffcbütjettfompagkett.
©ie Slrtillerie beflunb auö 32 befpanntett ©efcbüfcett/ theitö

3wölf -/ Sld)t- / ©ecböpfüttber/ unb 4 langen franjöftfchen
Haubitze« (eitte auögejeichttete ISafii). Ueberbieß hatten fte noch

30—32 befpanttte ältere ©efcbüfce itt Bvfttionen.
©iefe SRack richtig venvenbet fottnte nicht perachtet
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morgen ein zweites Treffen zu liefern um so weniger im

Stand sein könnte/ als die andern Divisionen OchsenbeiN/
Burkhard/ Donatz/ Gmiir sich vor Luzern dann die

Hand reichend/ einen vereinzelten Stoß nach einer Division
oder irgend Widerstand gegen eine solche nicht mchr crwar.
ten ließen.

Der Erfolg bewährte die Richtigkeit der Annahme.

Im Verlauf diefer Erzählung wird bereits der Lefer ei.

nen Theil der Gründe erkannt habe«/ welche den kleinen Ver.
lust bedingten. Hiezu kam uoch ein fchikanöfes/ Tirailleurs
und Massen fehr leicht deckendes Terrain/ ein oft nndurchdring.
licher/ das Ziel unmöglich machender Rauch/ und wie bei

allen jungen Truppe«/ der große Fehler/ zu hoch anzufchla.

gen und zu eilig zu fchießen.

Unser Verlust oder vielmehr dcr im ersten Treffen Hal.
tenden Abtheilungen/ das waren eine Batterie und vier B«.
taillone/ betrug 37 Todte und 90—100 Blessirte in der Zeit
von zwei Stunden.

Der Feind/ welcher nach der Angabe des Majors Schuh,
macher/ Adjutanten des DivisionärS Abyberg/ zwischen 5—6000
Mann nebst 8 Piecen im Gefechte hatte/ verlor mindestcns
das Doppelte/ wie genaue Erforschung es ergab.

Nun noch einiges über den Sonderbund/ dessen Kräfte
und Verhalten in strategischer Beziehung:

Der Sonderbund war in zwei Divistonen eingetheilt; die

erste/ im Großtheil auS Luzernern bestehend/ zählte 13 Ba.
taillone und 6 Scharfschützenkompagnien; die zweite/ auö den

kleinern Kantonen formirt/ ebenfalls 13 Bataillone und 6

Scharffchützenkompagnien.

Die Artillerie bestund aus 32 bespannten Geschützen/ theils
Zwölf. / Acht. / Sechspfünder/ und 4 langen französischen Hau.
bitzen (eine ausgezeichnete Waffe). Ueberdieß hatten sie noch

30—32 bespannte ältere Geschütze in Positionen.
Diese Macht richtig verwendet konnte nicht verachtet
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werben/ um fo weniger/ atö inöbefonbere bie Bewohner ber

fteinern Kantone gute unb friegöfuftige ©olbaten ftnb.

Wie wenig Saliö-Soglto itt flrategifchcr Bejiebung
feiner Slttfgabe gewachfett/ jeigt feine Berfabrungöweife betulich.

3hm, cittjig ein Haubegctt/ fehlte ber Beiflanb eineö

bocbgebilktcn mit bett gortfehritten unb Slnftchten ber neueren

Kricgöfübmng vertrauten Kopfeö/ b. h. ©cttcralftaböof-

ftjiere/ wk fotehe auö ftebenben Slrmeett heroorgehen. Wie
läßt ftd) entfebutbigen/ baß btoö bie erfle ©ivifton großen

Sheitö fotteetttrirt gewefen, wäbrenb bk von Slbtjberg (jweite)
von Slrt biö an ben Sinthfanal itt ffeine Slbtheilungen jum
Scbuk jeber Wegbarfeit jerfpfittert war?

Wenn auch infotange, atö ein fräftigeö Borgehett ©u-
fourö faum ju vermutben war, bie Bcrtbcitung ber Sonber-
bunbötrttppen nicht gerabe ju tabeln ift/ fo war eö bagegen

Stothwenbigfeit, ftd) am 20. ober 21. in ber Stäbe ber Steuß

ju foncentriren / um gegen eine ber getrennten ©iviftonen
einen tüchtigen Schlag ju führen. S)kftn Sag wußte man
im Haukauartier beö Sonberbunbö recht gut, was auch Jiem-

lid) nahe liegt in einem Kriege/ ber metbobifcb unb langfam/
ber Sage ber ©inge völlig anpaffenb, geführt worben ifl.

Waö hatte Saliö von einem Borgehen gegen feine Stellung

vom Sugerfee biö jum Sinthfanal ju befürchten/ wenn
ber Schlüffet feiner Baftö an ber «Reuß lag, wen» ber ©eg-
ner mit ber Hauptmacht .biefem Schlüffet jubrang? Würbe
Saliö bk Brigabe egloff am 23. Stacbmittagö geworfen
haben/ was ihm/ hätte er ben ©roßtkil ber ©ivifton Slbnberg
bei ftcb gehabt, aller Wakfckinlicbfeit nach gelungen feutt
bürfte/ fo wäre bie ©iPifton Siegter gefchlagen gewefen/ itt-
bem ein aufmerffamer SRüitär unbebingt behaupte« tann, ba§
baS ©efecht auf biefer Seite nicht mehr jum Stidftanb
gebracht worben wäre. Sllöbantt würbe Saliö gegen Slbettb

im Stüdett ber ©ivifton ©mür geflanbett haben.
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werden, uni so weniger, als insbesondere die Bewohner der

kleinern Kantone gute und kriegslustige Soldaten stnd.

Wie wenig Salis.Soglio in strategischer Beziehung sei-

ner Aufgabe gewachsen, zeigt seine Verfahrungsweisc deutlich.

Ihm, einzig ein Haudegen, fehlte dcr Beistand eines

hochgebildeten mit den Fortschritten und Ansichten dcr neue,

ren KricgSführung vcrtrautcn KopfcS, d. h. Gcncralstaböof.

stziere, wie solche aus stehenden Armeen hervorgehen. Wie
läßt stch entschuldigen, daß blos die erste Division großen

Theils konccntrirt gewesen, während die von Abyberg (zweite)

von Art bis au dcn Linthkanal in kleine Abtheilungen zum

Schutze jeder Wegbarkeit zersplittert war?

Wcnn auch insolangc, alS ein kräftiges Vorgehen Du.
fourS kaum zu vermuthen war, die Vcrthcilung der Sonder,
bundstruppen nicht gerade zu tadeln ist, fo war es dagegen

Nothwendigkeit, sich am 20. oder 21. in der Nähe der Rcuß

zu konccntriren, um gegen eine der getrennten Divisionen
einen tüchtigen Schlag zu führen. Diefen Tag wußte man
im Hauptquartier des Sonderbunds recht gut, was auch ziem,

lich nahe liegt in einem Kriege, der methodisch und langsam,
der Lage der Dinge völlig anpassend, geführt worden ist.

WaS hatte SaliS von einem Vorgehen gegen fcine Stellung

vom Zugerfee bis zum Linthkanal zu befürchten, wenn
dcr Schlüssel feiner BastS an der Reuß lag, wenn der Geg.
ner mit der Hauptmacht,diesem Schlüssel zudrang? Würde
Salis die Brigade Eglofs am 23. Nachmittags geworfen ha.
ben, was ihm, hätte er den Großtheil dcr Division Abyberg
bei sich gehabt, aller Wahrscheinlichkeit nach gelungen seyn

dürfte, so wäre die Division Ziegler geschlagen gewesen, in.
dem ein aufmerkfamer Militär unbedingt behaupten kann, daß
das Gefecht auf dieser Seite nicht mehr zum Stillstand ge.

bracht worden wäre. Alödann würde Salis gegen Abend

im Rücken der Division Gmür gestanden haben.
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Welche gotge ftd) baratt gefttüpft/ biefeö Urtheif über-

faffe id) ohne weitere Sluöfübrung ben Sefem.

Statt einem wichen Berfabren, b. i. einer rüdftd)tlofen
Sttfammenjiehung aller Sruppett auf einem Bunft/ um
bamit «nergifdjc Stöße jtt thttn / ließ man ftd) po« Seite beö

Sonberbunbeö fafl jtt einem Korbottöfrjftem verleiten/ ju
welchem ber ©ebirgöfrieg halb entfehtoffene gührer ftetö verleiten

wirb.
©en ähnlichen Borwttrf trifft fchon bie Sittlage beö Sfuö-

fatlö itt'ö freie Slmt, ber bk ©efed)te bti ©eltmwt/ egg unb

Sunnern herbeiführte/ weit auch hier mit Berwettbung von 10000

ftatt nur 4 — 5000 SRatttt ein erfprießlicbeö Stefultat ju
erwarten gewefen wäre. So aber war ber Sluöfatl nur eine

halbe SRaßreget. Slbpberg hatte am 23. nichtö atö 3

ober 4 Bataillone bei Sfrth/ mopott ber SRajor Schubmad)er
3 ber ©ivifton ©mür entgegenführte/ nad)bem bie 2 Scbwo-

jer Bataillone hiermit beauftragt/ ber Uebermack gewichen

waren, ©er Borwurf ber geigheit möchte beßbalb gegen

Slbt)berg noch nicht begrünbet fein; benn ein ©iviftottär ohne

Sruppen hat nid)t gut mtttbig fein, eine Koneetttriruttg feiner

©ivifton aber war in biefer Seit nicht mehr möglich.
Wo fte all ihr @efd)ü£ gehabt/ fonttte ich nicht in er-

fabrung bringen. Wabrfckinlicb hatte man jebeö ©etack-
ment an eine Kanone gewöhnt.

Kurj, unb wie gefagt, eö mangelte an einer intelligent
fiebern gübrung/ an einer tüchtigen Organtfation beö Haupt-
quartierö/ att einem guten ©eneratftabe, an einem georbneten
Kuttbfchafterwefen unb bergt, ©inge mehr,

©ie fremben Öfftjtere, fo perftdjertett mir urtheiföfähige
SRttitärö, feien fämmttid) mittelmäßige Seute gewefen.

Stile biefe ©inge halfen jufammett/ baß ber Sonberbunb
nicht einmal feie 28affene&re gerettet.

e., ein Slugenjeuge.
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Welche Folge sich daran geknüpft/ dieses Urtheil über,

lasse ich ohne weitere Ausführung den Lesern.

Statt einem folchcn Verfahre»/ d. i. einer rücksichtlofen

Zusammenzichung aller Truppen auf einem Punkt/ um da.

mit energische Stoße zu thun / ließ man sich von Scire des

SonderbundeS fast zu einem KordonSsnstem verleimt/ zu wel.
chem dcr GcbirgSkrieg halb entschlossene Führer stetS verlei.
ten wird.

Den ähnlichen Vorwurf trifft fchon die Anlage deö Aus.
falls in's freie Amt/ dcr dic Gcfcchtc bei Gcltwyl/ Egg und

Lunnern herbeiführt^ weil auch hier mit Verwendung von 10000

statt nur 4 — 5000 Mann ein ersprießliches Resultat zu er,
warten gewesen wäre. So aber war der Ausfall nur eine

halbe Maßregel. Abyberg hatte am 23. nichts als 3

oder 4 Bataillone bei Arth/ wovon der Major Schuhmacher
3 der Division Gmür entgegenführtt/ nachdem die 2 Schwy.
zer Bataillone hiermit beauftragt/ der Uebermacht gewichen

waren. Der Vorwurf der Feigheit möchte deßhalb gegen

Abyberg noch nicht begründet fein; denn cin Divisionär ohne

Truppen hat nicht gut muthig fcin. Eine Koneentrirung fei.
ner Division aber war in dieser Zeit nicht mehr möglich.

Wo sie all ihr Geschütz gehabt/ konnte ich nicht in
Erfahrung bringen. Wahrscheinlich hatte man jedes Détache-
ment an eine Kanone gewöhnt.

Kurz, und wie gesagt/ es mangelte an einer intelligent
sichern Führung/ an einer tüchtigen Organisation deö

Hauptquartiers/ an einem guten Gencralstabc, an einem geordneten
Kundschafterwesen und dcrgl. Dinge mehr.

Die fremden Offiziere/ fo versicherten mir urtheilsfähige
Militärs/ feien fämmtlich mittelmäßige Leute gewefcn.

Alle diese Dinge halfen zufammen/ daß der Sonderbund
nicht einmal die Waffenehre gerettet.

ein Augenzeuge.
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9>crtd)tigung.

Sluf ©eite 39 folt eö beißen:
1 Swölfpfünberbatterie/ Berner/ Hanptnt.

SJlotl/ (wenn nichtö beigefügt ifl/ fo verftebt eö ftch/ ba^

Kanonen-Batterien gemeint ftnb).
1 Bierunbjwattjigpfünber-Haubigettbatte-

ric/ Sürcber, Hauptm. ©chweijer.
Sltif ©eite 43 fott eö heißen: (3wötfpfünkr-Ka-

nonenbatterie SRotl unb Bierttnbjwanjigpfütt-
ber-Hattbigettbatte rie ©chweijer). v
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Berichtigung.

Auf Seite 39 foll eS heißen:
1 Zwölfpfünderbatterie/ Berner, Hauptm.

Moll, (wenn nichts beigefügt ist, fo versteht es stch, daß

Kan on e N.Batterien gemeint stnd).
1 Vierundzwanzigpfünder.Haubitzenbatte.

rie, Zürcher, Hauptm. Schweizer.
Auf Seite 43 foll eS heißen: (Zwolfpfünder.Ka,

nonenbatterie Moll und Vierundzwanzigpfün.
der.Haubitzenbatte rie Schweizer). >
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3ktto)tiauna.

S« tem Strtifef teö erften Hefteö ter fcbmetjertfcktt
SRilitärjeitfchrift pott 1848, betitelt: „taö ©efecht pott ©iö-
lifon am 23. Stooember 1847," ftnt hittftchttich ter Slufftef-

tttttg ttnt Berwentung ter Strtiderie einige S^tpümer
enthalte«/ ju teren Berichtigung ich mich alö gewefener
Kommantant ter IV. Slrtideriebrigate perpflichtet fühle.

©ie Brigate kftant nicht auö einer ©ecböpfünkrfattotte
uttt jwei Swölfpfünterbaubigen-Batteriett/ fonbern anö

1 ©ecböpfüttberfattonett»Batterie Str. 10 pott ©olothurtt,
unter Hauptmann Stuft.

1 ©ecböpfürtberfanonen-Battcrie Str. 9 pon Slargatt/ unter
Hauptmann «Müder.

1 Smötfpfüitterbaubigen-Batterie Str. 22' »on Sürid)/ unter
Hauptmann ©chweijer.

Slm Sage teö ©efechteö würben tie Batterien fotgettber-

maßett »erwentet:
©ie ©olothurner ©ecböpfünteroatterie marfchirte unter

tem Kommanto teö Herrn Brigabefommantanten öberft egloff
bti ©inö über bie bortigc ©chiffbrüde unt tie beiten antern
Batterien riidten unter tem tireften Befehle teö Strtiderie-

brigatefommantatttett mit ber Brigate König bei ©inö über

tie tort gefcblagene ©chiffbrüde. Bon ter Slrtideriereferoe
würbe bie Bertter SwÖtfpfüttberbatterie Str. 32/ Haupmatttt
«Mod/ jur IV. ©iotfton abgegeben, fo taß H*"- Obtvft Siegler
im ©anjett über 4 Batterien jtt tifponirett hatte.

Bei Hottatt waren tie trei leichten Batterien pereint itt
Sinie aufgefahren uttt befeboffett ttebft ber bei Btnjmüble auf-
gefahrenen Swötfpfünberbatterie bie feinttichen ^Jofitionen.

Stad)tem tiefe geräumt warett/ marfchirte» ke erfteren Bat-
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Berichtigung.

I» dem Artikel deS ersten HefteS der schweizerischen

Militärzeitschrift von 1848, betitelt: „ das Gefecht von Giö,
likon am 23. November 1847," stnd hinsichtlich der Aufstel-

lung und Verwendung der Artillerie einige Irrthümer
enthalten/ zu deren Berichtigung ich mich als gewefener
Kommandant der IV. Artilleriebrigade verpflichtet fühle.

Die Brigade bestand nicht aus einer Sechspfünderkanone
und zwei Zwölfpfünderhaubitzen-Batterien, fondern aus

1 SechSpfünderkanonen-Batterie Nr. 10 von Solothurn,
untcr Hauptmann Rust.

1 SechSpfünderkanonen-Battcrie Nr. 9 von Aargau, unter
Hauptmann Müller.

1 Zwölfpfünderhaubitzen-Batterie Nr. 22 von Zürich, unter
Hauptmann Schweizer.

Am Tage des Gefechtes wurden die Batterien folgendermaßen

verwendet:
Die Solothurner SechSpfünderbatterie marfchirte unter

dem Kommando des Herrn Brigadekommandanten Oberst Egloff
bei Sins über die dortige Schiffbrücke und die beiden andern

Batterien rückten unter dem direkten Befehle dcö Artillerie-
brigadekommandanten mit der Brigade König bei Sinö über

die dort geschlagene Schiffbrücke. Von der Artilleriereserve
wurde die Berner Zwölfpfünderbatterie Nr. 32, Haupmann
Moll, zur IV. Division abgegeben, so daß Hr. Oberst Ziegler
im Ganzen über 4 Batterien zu disponiren hatte.

Bei Hönau waren die drei leichten Batterien vereint in
Linie aufgefahren und beschossen nebst der bei Binzmühle auf,
gefahrenen Zwölfpfünderbatterie die feindlichen Positionen.
Nachdem diese geräumt waren, marfchirten die ersteren Bat.
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teriett gemefofchaftud) porwärtö/ bie Batterie Stttft mit ber

3l»antgartC/ tie Batterien «Müder ttttt ©chweijer mit ter
Brigate König unt ade trei Batterien begannen ungefähr ju
gleid)er Seit taö geuer auf ten geint in ter »om Bericht»

erftatter ü. angegebenen ©tedung. erft nach tem Stüdjug
ter ©olothurner Batterie ttttt lange «achtem fte an ter
©tedung ter beiten antern Batterien porbei gefahren wav,
tarn tie Swölfpfünterfattonett-Batterie 9Rod attgefprengt ttnt
fuhr neben ten Batterien «Müder unt ©chweijer/ nacbtem

fte ftd) linfö gejogett hatten/ auf. ©urch biefeö «JRanöper

würbe taö Slrtideriefeuer auf furje Seit unterbrochen/ aber

nttr um nachher tefto fräftiger wieter fortjufabren. Stach

ter einnähme pon ©iötifon waren tie Batterien SRüder ttttt
©chweijer ftetö bti ber Slpantgarbe ttttt glaubten bti Stoot/

pott wo auö ter geint unö noch einige Kanonenfcbüffe ju-
fanbtt, temfelben pon ber neu angenommenen ©tedung aitö

antworten jtt muffen, eö fam jebod) nicht wieter jttm ©e-

fechte ttnt taö Bioouaf fonnte ungeftört bejogett werten.

Stoch muß ich bemerfett/ taß auf ter im adgemeinen

Berichte teö Dberkfeblöbaberö befttttlicben Ueberftcbtöfarte jtt
tett Sruppenbewegungett am 23. Stooember 1847/ auf ter
Bofttion swifchett fyonau unt ©iötifon neben ter mit Str. 7

kjeidmeten Batterie «Mod auch tie beiten mit 9 unt 10

bejeichneten Batterien «Müder unt ©chweijer bidigerweife
angemerft fein fodten/ intern fte, wie oben gejeigt Worten,

jtt erft tiefe Boftition eingenommen hatten.

SRattuel,

gew. Kommatttant ter IV. Slrtideriebrigabe.
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teneri gemeinschaftlich vorwärtS/ die Batterie Rust mit der

Avantgarde, die Batterien Müller und Schweizer mit der

Brigade König und alle drei Batterien begannen ungefähr zu

gleicher Zeit daö Feuer auf den Feind in der vom Bericht«

erstatter lt. angegebenen Stellung. Erst nach dcm Rückzug

der Solothurner Batterie und lange nachdem ste an der

Stellung der beiden andern Batterien vorbei gefahren war/
kam die Zwölfpfünderkanonen.Batterie Moll angefprengt und

fuhr neben den Batterien Müller und Schweizer/ nachdem

ste stch links gezogen hatten/ auf. Durch dieses Manöver
wurde das Artillericfcucr auf kurze Zeit unterbrochen/ aber

nur um nachher desto kräftiger wieder fortzufahren. Nach

dcr Einnahme von GiSlikon waren die Batterien Müller und

Schweizer stetS bci der Avantgarde und glaubten bei Root/
von wo aus der Feind uns noch einige Kanonenschüsse zu.
sandte/ demselben von der neu angenommenen Stellung auS

antworten zu müssen. Es kam jedoch nicht wieder zum Ge.

fechte und daö Bivouak konnte ungestört bezogen werden.

Noch muß ich bemerken/ daß auf dcr im allgemeinen Be.

richte des Oberbefehlshabers befindlichen Übersichtskarte zu

den Truppenbewegungen am 23. November 1847/ auf der

Position zwischen Hönau und GiSlikon neben der mit Nr. 7

bezeichneten Batterie Moll auch die beiden mit 9 und 10

bezeichneten Batterien Müller und Schweizer billigerweise
angemerkt scin sollte«/ indem sie/ wie oben gezeigt worden/

zuerst diese Postition eingenommen hatten.

Manuel/
gew. Kommandant der IV. Artilleriebrigade.
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